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gSüc^erartgcigcn.

Eidgenössisches und st. gallisches Forstrecht. Von Jose/ Gern««». Ge-

druckt bei A. Meyerhans-Zahner, Wil, 1928.

Die schweizerische Rechtsliteratur enthält wenig Arbeiten aus dem
Gebiete des Forstrechts. Es ist daher erfreulich, dass im Jghre 1928 zwei

grössere forstrechtliche Abhandlungen erschienen sind : Die im Januarheft
der Zeitschrift besprochene Berner Dissertation von Curti behandelt die
Forstgesetzgebung des Kantons Luzern, und die vorliegende Freiburger
Dissertation von Germann enthält die Darstellung des eidgenössischen und
st. gallischen Forstrechts.

Germann gibt im ersten Teil seiner Arbeit einen Ueberblick über die

Entwicklung des st. gallischen und des eidgenössischen Forstrechts, indem
er den Stoff wie folgt gliedert : 1. Bedeutung und Stellung unseres Waldes
bis zur französischen Revolution; 2. Helvetik; 3. Forstliche Streiflichter
von 1803 bis 1838; 4. Das Forstgesetz von 1838; 5. Forstgesetzgebung von
1851 bis 1874; 6. Der Bund als Forstmann bis 1874; 7. Die Periode von
1874 bis 1902; 8. Unsere heutigen Forstgesetze.

Der zweite Teil, betitelt : Dogmatik im geltenden Recht, enthält die
Darstellung der heute in Kraft stehenden eidgenössischen und st. gallischen
Forstvorschriften. Nach einleitenden Ausführungen über die Bedeutung der
Waldungen und einer Erörterung der Begriffe Forstpolizei, Forstwirt-
schaftspflege und Forsthoheit (des Bundes und des Kantons) behandelt der
Verfasser die Organisation des eidgenössischen und des kantonalen Forst-
dienstes. In ausführlicher Weise wird sodann in den drei letzten Kapiteln
die forstrechtliche Stellung : 1. des Privatnichtschutzwaldes, 2. des Schutz-
waldes; 3. des öffentlichen Waldes, erörtert.

Der Verfasser hat in dieser Arbeit eine lesenswerte geschichtliche
und dogmatische Darstellung des eidgenössischen und st. gallischen Forst-
rechts gegeben und hat dabei auch versucht, die leitenden Gesichtspunkte
der eidgenössischen und kantonalen Forstpolitik hervorzuheben. Störend
wirken die ziemlich häufigen stilistischen Unebenheiten und sprachlichen
Unrichtigkeiten (vgl. z. B. S. 58, Abs. 2: S. 76, Zeilen 6 u. 13; S. 100, Z. 25

f.; S. 119, Z. 5; S. 121, Z. 7 u. a. m.). Z.

Illustrierte Flora von Mittel-Europa, mit besonderer Berücksichtigung von
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz. Zum Gebrauch in Schulen
und zum Selbstunterricht. Von Dr. phil. Gwstou 77eg7, a. o. Professor
an der Universität München. VI. Band, 2. Teil. München. .7. F. Le/îwawwa
Verlag. Lieferung 13/15 (Preis brosch. M. 8); Lieferung 16/18 (M. 8);
Lieferung 19/21 (M. 8); Lieferung 22/24 (M. 8).

Wir hatten geglaubt, die Anzeige des seit 1906 erscheinenden Werkes
im vergangenen Jahre abschliessen zu können, doch sollte es leider nicht
der Fall sein. Immer noch fehlen eine Anzahl Lieferungen zum zweiten Teil
des letzten Bandes. Während Professor T/epf, im Anfang alleiniger Heraus-
geber der Flora, sich immer einer anerkennenswerten gedrängten Darstel-
lung des Stoffes befliss, ist an deren Stelle eine bedenkliche Weitschweifig-
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WücHerclnzeigen.

Diclgenösslsekes unà st. gallisekes Rorstreebt. Von /ose/ Ko-
àruekt bsi ^.. Us^srbans-^abnsr, Wil, 1928.

Dis sebvsi^erisebs Rssbtslitsratur sntbält vsnig àdeitsn aus àsm
Debists c1k8 Dorstrsebts. Rs ist àabsr srkrsulieb, âass im àgbrs 1928 ?vsi
grössere korstrsobtliebs ^.bbanàlungsn srsekisnsn sinà: Dis im àanuarkskt
àsr Xeitsebrikt besproebsns Lsrnsr Dissertation von Durti bskanâslt àie
Dorstgsset^gsbung âss Rantons Du^srn, unà âis vorlisgenàs Drsiburger
Dissertation von Dsrmann sntbält âis Darstellung àss eiâgsnôssisobsn nnà
8t. gallisebsn Dorstrsebts.

Dsrmann gibt im srstsn Veil seiner Vrbeit einsn Debsrbliok über âis
Dntvivklung àss st. gallisebsn nnà àss siàgsnôssisebsn Dorstrsebts, inâsm
er âsn Ltokk vis kolgt glisâert: 1. lZeàsutung unà 8tsllung un8srk8 Walàes
bis ?ur kran^ösisebsn Revolution; 2. Rslvstik; 3. Dorstliebs Ltrsikliebtsr
von 1803 bis 1838; 4. Dus Dorstgesà von 1838; ô. Dorstgssàgebung von
1851 bis 1874; 6. Der Runcl sis Dorstmann bis 1874; 7. Dis Rsrioàs von
1874 bis 1902; 8. Unsers ksutigen Dorstgssàs.

Der éveils Vsil, betitelt: Dogmstik im gsltsnàen Reebt, sntbält âis
Darstellung àsr beute in Rrakt stsksnàsn siàgsnôssisebsn unâ st. gallisebsn
Dorsìvorsebriktsn. blaeb einisiìsnàsn ^uskükrungsn über àie Reàsutung âor
VValàungsn unà einer Rrörtsrung àsr Legrikks Dorstpoli?si, Dorstvirt-
svbaltspklsge unà Dorstbobsît (àss lZunàvs unâ âss Rantons) bsbanàslt àer
Vsrkasser âis Organisation àss siàgenôssisobsn unà àss kantonalen Dorst-
àisnstss. In auslllbrlieksr Wsiss virà soàann in âsn àrei letzten Xapiteln
âis korstrsobtliebs 8tsllung: 1. àss Rrivatniobtsobut^valâss, 2. âss Lebrà-
rvalàss; 3. àss ökksntliebsn Walàss, erörtert.

Dor Vsrkasser bat in âisssr Arbeit sins lsssnsvsrts gssebiebtliobs
unâ àogmatissbs Darstellung' àss siàgsnôssisebsn unà st. gallisebsn Dorst-
rsobts gegeben unà bat âabsi auob vsrsuebt, âis leitsnâsn Dssioktspunkts
àsr siàgenôssisobsn unà kantonalen Dorstpolitik bsrvor?mksbsn. Ltôrenà
virksn àie nismlieb bäukigsn stilistisebsn Dnsbsnbeitsn unà spraobliebsn
Ilnriobtigksitsn (vgl. iZ. 8. 58. ^.bs. 2: 8.76, /silsn 6 u. 13; 8.100, /5. 25

k.; 8. 119, 2. 5; 8. 121, 2. 7 u. a. m.). l?.

Illustrierte Dlora von Nittel-Ruropa, mit bssonàsrsr IZsrüoksiebtigung von
Dsutsoblanà, Destsrreiob unà àsr 8ebvà. ?um Osbrauob in 8obulsn
unà ?um 8slbsìunterriebt. Von Dr. pbii. 77eg-ê, a. o. Rroksssor
an àsr Dnivsrsität Minebsn. VI. Lanà, 2. Vsil. Uünobsn. 77 Dsàa?ê»à'
Verlag. Disksrung 13/15 (Rrsis brosvb. N. 8); Disksrung 16/18 (U. 8);
Disksrung 19/21 (N. 8); Disksrung 22/24 (U. 8).

Wir battsn geglaubt, âis à'^sigs àss seit 1906 srssbsinsnàsn Werks»
im vergangensn àabrs abssbliesssn ?u können, àoeb sollts ss Isiâsr niebt
àsr Dali sein. Immsr noeli ksblsn sine à^akl Dieksrungsn ?.um svsitsn Vsil
àss letzten Lanàss. Wâbrsnâ Rroksssor 77sA?, im àkang allsinigsr Rsraus-
gsbsr àsr Dlora. sieb immsr sinsr ansrksnnsnsvsrtsn gsârângtsn Darstsl-
lung àss 8tokkss bekliss, ist an àsrsn 8tslls sins bsàenkliebs Wsitsebvsikig-



— 106 —

keit getreten, seit die Bearbeitung einzelner Teilgebiete verschiedenen
Spezialisten übertragen wurde.

Auch die Familie der Kompositen, deren Schilderung, schon im ersten
Teil des VI. Bandes begonnen, noch der ganze zweite Teil gewidmet sein

soll, kann hierfür als Beleg gelten. In den bis jetzt vorliegenden zwölf
Lieferungen werden 47 Gattungen besprochen, von welchen als artenreichste
Achillea, Artemisia, Senecio, Cirsium, Centaurea und Crespis genannt sein

mögen. Neben der botanischen Beschreibung erhalten wir namentlich sehr
einlässliche Auskunft über die geographische Verbreitung der einzelnen
Arten und in noch viel weitergehendem Masse über deren Kreuzungen
und Spielarten. So werden z. B. den zahllosen anerkannten und zweifelhaften
Bastarden der Gattung Cirsium nicht weniger als 10 grosse Seiten gewid-
met, den auf die vielen Varietäten verwendeten Raum nicht eingerechnet.
Es dürfte fraglich sein, ob ein so weitgehendes Eintreten auf diese Details
für die Mehrzahl der Abonnenten wirklich besonderes Interesse biete. —
Dasselbe gilt für die sehr ausführlichen Angaben aller Art. welche der
Fachliteratur entnommen, für Handelspflanzen, landwirtschaftliche Kultur-
pflanzen, Gartengewächse usw. Aufnahme gefunden haben.

Endlich stossen wir auf eine Menge von mit vieler Mühe aus alten
Veröffentlichungen zusammengetragenen Notizen über frühere Verwendung
gewisser Pflanzen als Volksheilmitte], zu abergläubischen Gebräuchen usw.,
überhaupt Kuriosa, die ebenfalls nicht unwesentlich zur Vermehrung des

Umfanges beigetragen haben. Wir kommen daher auf die schon früher
geäusserte Ansicht zurück, dass eine genauere Auswahl zwischen Wichtigem
und Unwichtigem dem Werke zum Vorteil gereicht hätte.

Nicht gerne würde man dagegen den überaus wertvollen Beitrag
Dr. ffrc/i. Margeßs vermissen, welcher der wissenschaftlichen Benennung
und den Synonymen für jede Pflanzenart ausser den deutschen, meist auch
die französischen, englischen und italienischen Namen beigab, überdies
aber eine enorme Zahl der in den verschiedenen Gegenden Deutschlands,
Oesterreichs und der Schweiz gebräuchlichen Lokalnamen ermittelt hat.

Unübertrefflich wie immer sind die nach prächtigen Federzeichnungen
ausgeführten Textillustrationen. |Auch die beigegebenen 14 kolorierten
Tafeln verdienen alles Lob, wie überhaupt die ganze Ausstattung des Wer-
kes, auch was Papier, Satz, Druck usw. betrifft, als eine ganz vorzügliche
bezeichnet werden kann. FaM&Äawser.

Vademekum für die Forst- und Holzwirtschaft. Herausgegeben unter der
Mitwirkung des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft und
der forst- und holzwirtschaftlichen Spitzenverbände von Dr. ffwgro
ffiZscftmcmre, unter der Chefredaktion von Hofrat Ing. JwZZms Mare/ier,
Professor an der Hochschule für Bodenkultur in Wien. Verlag Carl
Gerolds Sohn in Wien. Preis der Lieferung S. 4.50 (RM. 2.70).

Nach der ersten Lieferung zu schliessen, handelt es sich bei diesem
Werk um ein Naclischlagebuch für Praktiker, eine Art Lexikon, das in sehr
gedrängter Form eine kurze präzise Antwort auf die Fragen vorwiegend
technischer Natur geben soll, die an den Forstmann bei der Führung seines
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ksit Kstretsn, seit à LsarbeitunK einnslnsr VsilKsbiete vsrsobisdsnsn
Lpenialistsn übsrtraKsn vurds.

Vueb dis kamilie dsr Nompositsn, dsrsn LâildsrunK, sâon im srstsu
Vsil dss VI. Landes bsKonnsn, noâ dsr Kanns nvsits keil Kkvidmst sein

soll, kann bisrkür aïs LslsK Kelten. In den dis )st>7t vorìieKsndsn ?.vöik

KisksrunKsn vsrdsn 47 dattunKsn bssproâsn, von velobsn à artsnrsiebsts
àbiìlsa, Artemisia, Lsnoeio, Lürsium, Qsntaursa und Lrsspis Ksnannt sein
möKsn. Neben der botanisebsn LssârsibunK erkalten vir namsntliâ ssbr
einlässliobs V.uskunkt übsr dis KsoKrapbisobe VsrbrsitunK dsr einzelnen

àtsn und in nook visi vsitsrKsbsndsm Nasss übsr dsrsn Xrsu^unKsn
und Lpislartsn. 80 vsrdsn 7. L. den xakllossn anerkannten und 7vsikslbaktsn
Bastarden dsr dattunK Lîirsium niebt veniKsr als 10 Krosse Leiten Ksvid-
inst, dsn auk die vieisn Varistatsn vsrvendstsn Baum niât sinKsrssbnst.
Bs durits kraKliâ sein, ob sin so veitKsbsndss Bintrsten auk diess Details
kür dis Nsbr^abl dsr Abonnenten virkliâ besondsrss Intsresss biete. —
Dasselbe gilt kür die ssbr auskübrlielmn àxàn aller ^rt, vslobs der
kaeblitsratur entnommen, kür llandelspklanxen, landvirtsebaktliobs Nultur-
pklanxsn, dartsnKsvääse usv. àknubme Kskundsn babsn.

Dndlicb stossen vir auk sine NsnKs von mit visier Nüks aus alten
VsrökksntliebunKen xusammsnKstraKsnsn Notizen über krüksrs VervsndunK
Ksvisssr ?klan7sn als Valkskeilmittel, ?.u al'srKlaubisobsn lZebräuedsn usv.,
übsrbaupt Nuriosa, die sbsnkaiis niât unvessntliâ 7ur VsrmsbrunK des

DmkanKss beiKstraKSn babsn. IVir kommsn dabsr auk dis sâon krübsr
Ksäusserte Vnsiobt Turüek, dass eins Ksnsuers àsvabl 7visebsn IViâtiKsm
und IInviâtiKsm dem IVsrks 7.um Vorteil Kgreiebt bätts.

bliebt gerne vürds man daKSKSn dsn überaus vsrtvollsn LsitraK
Dr. Brâ. 1/nrssà vermissen, vslâsr dsr vissenscbaktliebsn LsnsnnunK
und dsn K^nonzimsn kür jsds Bklan/snart ausser den deutsâsn, meist auâ
dis kranâsisâsn, snKlisâsn und italisnisâsn Namen bsixab, überdies
aber sins snorms ^abl der in dsn versâisdensn dsKSnden Dsutseblands,
Osstsrrsiâs und dsr LebvsD Ksbräueblieben Dokalnamsn ermittelt bat.

Dnübsrtrskkliä vis immer sind dis naâ praebtiKsn DsderxsiebnunKsn
ausKskübrtsn kextillustrationsn. jàob die beiKSKebsnen 14 kolorierten
kakeln verdienen alles Dob, vis übsrbaupt die Kanne VusstattunK des IVsr-
kss, auâ vas kapier, Là, Druek usv. betrikkt, als sine Kann vornüKliebe
bsneiânst verden kann.

Vademekum kür die korst- und llolnvirtscbskt. lZerausKSKsben untsr dsr
blitvirkunK des Lundssministsriums kür Dand- und korstvirtsebakt und
dsr korst- und bolnvirtsâaktliâsn Lpitnsnvsrbänds von Dr. àAo
Msâmmî», untsr der (lbekredaktion von Ilokrat InK. /î/àz Uarc/ler,
krokessor an dsr Hoâsâuls kür Bodenkultur in IVisn. VsrlsK Larl
(lerolds Lobn in IVisn. krsis der kiskerunK L. 4.50 (RN. 2.70).

Naâ der ersten kieksrunK nu sâliessen, bandelt es sieb bei diesem
IVsrk um ein NaâsâiaKEbuâ kür kraktiksr, eins V.rt ksxikon, das in ssbr
KsdränKtsr korm eins kurns präniss ^.ntvort auk dis lkraKsn vorvisKsnd
teebnisebsr Natur Ksben soll, die an dsn korstmann bei dsr kübrunK seines
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Betriebes gestellt werden. Im ganzen sind 12 Lieferungen geplant, die in

ungefähr monatlichen Abständen erscheinen sollen.
Im ersten Heft finden wir Angaben über die Münz-, Mass- und Ge-

wichtssysteme der wichtigsten Staaten, die Masse und Gewichte des Forst-

baushaltes, Schicht- und Holzmasse, Raummetergewichte der verschiedenen

Holzarten, Atom-, Molekular- und spezifische! Gewichte, Schmelzpunkte und
technische Masseinheiten. Ein Abschnitt gibt Aufschluss über die Bewegung
des Wassers in Röhren und in Flüssen und Gräben. Ausführlich ist die in
den Bergen so wichtige erste Hilfe bei Unfällen behandelt und auch die
internationalen alpinen Notsignale fehlen nicht. In dem Abschnitt « Be-

rechnungsformeln und Hilfszahlen », werden zunächst die wichtigsten ma-
thematischen Formeln aus der Algebra, Geometrie, Goniometrie und Tri-
gonometrie gebracht, worauf Tabellen über Potenzen, Wurzeln, Kreisum-
fange und Kreisinhalt, Rententafeln und Lohnberechnungstafeln folgen.

Im zweiten Heft finden wir eine ausführliche Behandlung der Spreng-
technik mit Abbildungen, sehr ausführliche Angaben über den Arbeitsauf-
wand bei Forstkulturen, sowie bei Fällung und Aufarbeitung des Holzes
und beim Wegebau und Holztransport.

Die zweite Lieferung hält durchaus, was die erste versprochen hat.
Der Druck ist sehr sauber, das Papier gut. Dem Werke ist ein Geleit-

wort des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, Mwöbeos TAufcr
vorausgestellt. Die Namen der Mitarbeiter und der Verlagsfirma bieten
Gewähr für eine einwandfreie Durchführung des aufgestellten Programms.

ÄKMeAeA

Timbers of Tropical America. By Samwef ./. Record, M. A., M. F., Professor
of Forest Products, Yale University and CRm/Am? D. MeZZ, B. A.. M. F.,

Tropical forester. New Haven : Yale University Press; London : Hum-
phrey Milford : Oxford University Press, 1924.

Wir haben schon wiederholt auf die Veröffentlichungen Professor
Records : « Tropical woods » hingewiesen, die seit dem Jahre 1925 viertel-
jährlich erscheinen und die Resultate der Erforschung der tropischen Wäl-
der und der Untersuchungen über die botanischen und technischen Eigen-
Schäften ihrer Hölzer enthalten. Nummer 16 dieser Zeitschrift ist 75 Seiten
stark am 1. Dezember 1928 herausgegeben worden. Sie ist das Hausorgan
einer weltumspannenden Organisation, deren Zentrum in der Yale-Univer-
sity liegt. Vor vier Jahren erschien dann, als stattlicher, reich illustrierter
Band, das Werk: «Timbers of Tropical America», in welchem erstmals
die bisherigen Untersuchungen von Yale, sowie andere zerstreute Angaben
über die Wälder und Hölzer des tropischen Amerika zusammengestellt sind.
Yale besitzt auch die vollkommenste Sammlung von Mustern und Herba-
riumpräparaten tropischer Hölzer, nämlich etwa 14 000 Stück, von 1400

verschiedenen Arten.
Die Amerikaner verfolgen mit der Erforschung des tropischen Urwal-

des nicht nur wissenschaftliche Zwecke. Sie rechnen mit der allmählichen
Erschliessung und Ausbeutung der grossen Waldgebiete des Tropengürtels,
denn die nordamerikanischen Holzreserven werden in wenigen Jahrzehnten
erschöpft sein. Wenn bisher der undurchdringliche Urwald und das morde-
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Letrisbss gestellt werden. Im gunslsil sind 12 Oisksrungen gsplunt. dis m

ungeksbr monutliâen »Vbstündsn srsebeinsn sollen.
Im ersten Oekt kinden wir Vngubsn über dis Nun'/-. Nuss- und Os

wiâtss^steme der wiâtigsten Ltuutsn, à Ausss und Oswiskts des Oorst

lmusbultss, Sebiebt- und Ilol^musse, kuummetsrgewiâte der versâisdsnsn
IIol?.urtsn, Aolskulur- und sps^ikisâei Oswiokts, Lâmel^punkts und
teebnisebs iklusseinlisiten. Lin Vbsânitt gibt ^.ukscbluss über dis Lswegung
des Wusssrs in Oöbrsn und in Olüsssn und Orüben. Vuskükrlicb ist à in
den Lergsn so wiâtigs erste Oilke bei Ilnküllen bebundslt und uuok die
intsrnutionulen ulpinsn Xotsignuls keblsn niât. In dem Vbsânitt « IZs-

rsellnungskormeiil und Hilks^ublsn ». werden îlunûelist dis wiâtigsten mu-
tilsmutiseben Oormsln uns der ^.Igebru, Oeometrie. (Zoniometris und 1'ri-
xonometrie gebruebt, woruuk lubslisn aber ?ot«QüSn, Wui"/à, Xreisum-
künge und Xreisinliult, Rvntsntuksln und Ooknbsreânungstukeln kolgsn.

Im Zweiten Hskt kinden wir lins uusküililiäs Oâundlung dor Lpreng-
teeilnik mit Abbildungen, sâr uuskllbrliâs ilngubsn über dgn àbeitsuuk-
wund I>gi Oorstkultursn, sowie >>gi Olillung und /lukurbeitung dss 1IoO.es

llnd beim Wsgsbuu und Oàtrunsport.
dig -/.weite Oieksrung Kult durâuns, vus dis erste vsrsproeben but.
Osr Oruek ist sâr sunder, dus Oupisr gut. dsm Werke ist sin dslsit-

wort des Lundssministsrs kür Ound- und Oorstwirtsâskt, ^4??cirs«s

voruusgestellt. die Humen der Niturbsiter und der Verlugskirmu distsn
dswüdr kür siils sinwundkrsis Ourebkülirung des uukgestelltsn Orogrumms.

limbers ok lrvpieul ^merieu. Ls?n?lek ./. Kscorck, N. /V, II. O., droksssor
ok dorsst droduets, Vuls Ilnivsrsitv und dkaz/ko?? O. iiksK, L. ^... II.
lropieul korsstsr. blew lluven: Vuls Ilniversitv dress: Oondon: Hum-
pbrs)- Ililkord: Oxkord University dress. 1924.

Wir bubsn sâon wisdsrdolt uuk die Vsrökksntliäungsn droksssor
Kscorcks .- « lropleul woods » bingswissen, die seit dsm .lubrs 1925 visrtsl-
Mbrliâ ersâeinsn und die Resultate der Rrkorsâung dsr tropisâsn Wül-
der und der Ilntersuâungsn über die dotunisciisn und tsânisâsn Rigsn-
sâuktsn idrsr Roller sntdultsn. Hummer 16 disssr ^sitsârikt ist 75 Leiten
sturk um 1. December 1928 Iieruusgegsbsn worden. Lis ist dus Iluusorgun
einer weltumspannenden Orgsnisution, dsrsn Centrum in der Vule-Ilniver-
sit^ iisAt. Vor vier dudren ersâien dunn. uis stuttiiâsr. reiâ illustrisrtsr
Hund, dus Werk: «limbers ok lropiosl Vmericu». in welâein srstmuls
dis bisilsriAsn IIntersuskunZen von Vule. sowie undere z,erstrsuts ^.nAubsn
über dis Wüldsr und Lölner des tropiscken àrsriku ?usummsnK'ssts1It sind.
Vule bssit^t uueli dis vollkommenste LummlunA von Nustsrn und Herbu-
riumprüxurutsn tropisebsr Hölzer, nûmliâ stwu 14 999 Ltiiek. von 1499

vsrsâiedsnsn àten.
Ois ^merikunsr verkolASn mit der drkorsebunx des tropisâsn Orwul-

des niât nur wissensâuktliâs ^wseks. Lis rsânsn mit der ullmûbliâsn
drsâlisssunA und àsbeutunA der Zrosssn WuldAsbists des lropen^ürtsls,
dsnn die nordumsrikunisâen Ool^rsssrvsn werden in wsniZ'sn dubr^ântsn
srsâôpkt sein. Wenn bisber der undurebdrinAliâs Ilrwuld und dus morde-
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rische Klima die Erschliessung des tropischen Amerika, mit seinen un-
endlichen Schätzen an fruchtbarem Boden, Oel, Mineralien, besonders aber

an Holz, nicht zugelassen hat, so ist nicht gesagt, dass dem auch künftig
so sein müsse. Auch scheint die Annahme, dass der tropische Urwald fast
ausschliesslich schwere und sehr schwere Hölzer liefere, die nicht getriftet
werden können und für die kein grosser Bedarf vorhanden ist, nicht ganz
zuzutreffen.

Verschiedene Anzeichen lassen vielmehr erkennen, dass die ameri-
kanischen Exploitationsgesellschaften nach der « Erledigung » der nörd-
liehen Länderstriche, ihr Wirkungsfeld nach dem Süden verlegen und ihre
Vorposten über die heutigen Grenzen der Siedelungen hinaus vorzuschieben
beginnen. Es ist sogar möglich, dass die Aufschliessung des Amazonen-
gebietes vom Festlande her mit Eisenbahnen erfolgen wird. Die Bekämpfung
der Tropenkrankheiten wird bis dahin weitere Fortschritte gemacht haben.

Die Arbeiten des Institutes von Professor .Record an der Yale-Univer-
sity bilden den ersten Schritt zur Aufschliessung der unermesslichen
Urwaldgebiete des tropischen Amerika.

Der vorliegende, 640 Seiten starke, reich illustrierte Band enthält die
Forschungsergebnisse bis zum Jahre 1924. Im ersten Abschnitt werden
« Die Länder und ihre Wälder » behandelt, nämlich 1. die westindischen
Inseln, 2. Mexiko und Zentralamerika und S. Südamerika. Den zweiten,
umfangreichern Teil des Werkes nehmen die Beschreibungen der Bäume
und ihrer Hölzer ein.

Ein fünfzig Seiten, dreispaltig füllendes Verzeichnis gibt einen Begriff
von der bewältigten Arbeit.

Dass die Beschreibungen der Arten und ihrer Verbreitung nicht in
alle Einzelheiten gehen, ist selbstverständlich. Es handelt sich hier mehr
um eine erste Sichtung eines sehr umfangreichen Stoffes. Wir sehen den
weitern Veröffentlichungen des Institutes von Professor Record mit Span-

nung entgegen. KnttcAeZ.

aWctcotoïo0ifd)c a>ïott«téOcvtd)tc.
Ser 9Iobember 1928 gebort — namcntlidj für 5a8 SJÎittcïïanb

ber ©cl)it)ci§ — mit einer pofitiöcn Slbmeidping ber Scmpcraturmittel
bon über 2° im Often, l'/s—2® im SBeftcn gu ben toärmften üßonember«

monaten ber legten 60 $abre. Sie biëljerigcn Ûîeîorbmonate — 1913 in
ber üftorb» unb Oftfdjmeij, 1895 in ber SSeftfcbmcij — maren allcrbingê
nod) um mcl)r al» 1 ® märmer. !yn ber Jpöfje ift bie Sibmeidjung erfjcbiid)
Heiner, auf bem ©änti§ fogar teid)t negatiü ausgefallen. 3ubem mar ber

Vergangene Ûîooembcr, ben ©üben unb ©übmeften ausgenommen, trübe,
ittSbefonöere im eigentlidjen SKpengebict, unb rcid) an 97ieberid)lag§tagen
unb -mengen. Sie letzteren haben baS Normale im Often um burd)id)nitt»
lid) 40 ®/o, im SBeftcn unb im 93crglanb um 50 — 60 °/° (9ïigi 70 °/o)
überfliegen. Sie ©onncnfd)einrcgiftrierung öerjcidjnet an ben ©iüfcL unb
Salftationen 40—70 ©tunben Sefi^it, im SCRittellanb annät)ernb normale
Beträge.
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risolm Xlima âis Orsslâisssung' àss ìropiselion ànsrillu, mit soinsu un-
snàliebsn Ledât^su un kruelUdursm Loàsu, Osl, Uiusrulisn, dssonàsrs aker
au Ilol^, niekt ^uAslasssn lmt, so ist nielli ssssaAt, âass àsm uuell llünkti^
so ssin müsse. ^uoll sellsini âis àuallms, âass àsr tropisolls Orvvalà kast

aussolllisssliell sellvsrs uuà ssllr sollvers Oöl^sr lisksrs, âis niollt Akirikisi
veràsn llönnsn unà kür âis llsin Arosssr lZsàark vorllunâsn ist, nielli Zan?
xu?.utrskksn.

Vsrsedisàsns à^siellsn lasssu vislmskr srllsunsn, âass âis amsri-
llunisvdsn OxploitutionsAssellsekakisn nuek àsr « OrlsàigunA » àsr uôrâ-
liellsn Oûnàsrstriells, illr IVirkuoAsksIà naed âsm Lûàsn vsrlsASn uuâ illrs
Vorpostsn üllsr âis llsutiMu Orsn?en àsr ZisâslunAsn llinaus vorxusellisdsn
llsxinnsn. Os ist soZar möZlivll, àass âis àksolllisssunA àss ^ma^onsn-
Ksdistss vom Osstlsnàs llsr mit Oissnballnsn srkolZsn virà. Ois LsllämpkunA
àsr Oropsnllranllllsitsn virâ dis âadin xvsitsro Oortsellritts Zsmasdt dadeu.

vis Urbeitsu âss Institutes von Oroksssor Necorck an àsr ^als-Onivsr-
sitzs diiàsn àsn srstsn Lellriit 7.ur àksolllisssunA àsr unsrmssslieken
vrvalàAsdists àss iropisellsn Amerika.

vsr vorlisxsnàs, 64» Lsiisn starks, rsiod illustrisrts Lanà sntdält âis
OorsokunASsrAsdnisss dis ?.um âadrs 19Z4. Im srstsn ^dsekniit vsrâsn
«Ois Oânàsr unà idrs 1-VâIàsr» dskanàsit, nämliell 1. âis vsstinàisellsu
Inssln, 2, Nsxillo unà ^sntraiamsrà unà 3, Lûâamsrika. Osn ?vsitsn,
umkanArsiedsrn Osil âss Msrllss nsdmsn âis IZssellrsibunAsn àsr Oäums
unà idrsr Oàsr sin.

Oin künkxiA Lsiisn, àrsispaltiA kûlisnàss Vsr?,siollnis gulli sinsn LsZrikk
von àsr dsvältiZtsn H.rdsit.

Oass àis LssekrsibunAsn àsr ^rtsn unà idrsr VsrdrsitunA nisdt in
alls Oin^slllsiisn Zsllsn, ist ssldstvsrstânàlisk. Os danàslt sied disr msdr
um sins srsts Lielltuux sinss ssdr umksnArsisdsn Ltokkss. IVir ssdsn àsn
vsitsrn VsrökksntiisdunAsn àss Institutes von Oroksssor kseorâ mit Lpan-
nunA sntKsZnn.

Meteorologische Monatsberichte.
Der November 1928 gehört — namentlich für das Mittelland

der Schweiz — mit einer positiven Abweichung der Tempcraturmittel
von über 2° im Osten, l'/z—2" im Westen zu den wärmsten November-
monaten der letzten 60 Jahre. Die bisherigen Rckordmonate — 1913 in
der Nord- und Ostschweiz, 1895 in der Westschweiz — waren allerdings
noch um mehr als 1 ° wärmer. In der Höhe ist die Abweichung erheblich
kleiner, auf dem Säntis sogar leicht negativ ausgefallen. Zudem war der

vergangene November, den Süden und Südwesten ausgenommen, trübe,
insbesondere im eigentlichen Alpengcbiet, und reich an Nicderschlagstagen
und -mengen. Die letzteren haben das Normale im Osten um durchschnitt-
lich 40 "/o, im Westen und im Bcrgland um 50 —6V °/o (Rigi 70 °/o)
überstiegen. Die Sonuenscheinregistrierung verzeichnet an den Gipfel- und
Talstationen 40—70 Stunden Defizit, im Mittelland annähernd normale
Beträge.
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